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Polizeiliche Angelegenheiten. 


178 In der Polizei ⸗Strafſache wider den am 
2. September 1870 zu Oſtroſchken, Kreis Carthaus, 
geborenen Hausknecht Heinrich Kindel iſt unterm 
26. Oktober 1891 gegen den Beſchuldigten em Straf⸗ 
reſolut erlaſſen worden, welches demſelben, da er ſich 
verborgen hält, bis jetzt nicht behändigt werden konnte. 

Die Orts-, Polizei⸗ und Gemeinde⸗Behörden werden 
ergebenft erſucht, uns im Betretungsfalle den Aufenthalt 
des p. Kindel, überhaupt alle auf denſelben Bezug 
hab enden Thatſachen gefälligſt unverzüglich mitteilen 
zu wollen unter Angabe des Altenzeichens J Nr. 1186 
IV 91 Nr. 574 d. St⸗B. 91. 

Dirſchau, den 21. Dezember 1891. 

Die Polizei » Verwaltung. 

179 Gegen: 

1. den Matroſen der Seewehr erſten Aufgebots, 

Schiffer Franz Albert Bluhm, geboren den 9. Juli 

1857 in Elbing, 
den Wehrmann, Schiffer Jacob Johann Schwarz, 
geboren den 20. März 1854 in Wolfsdorf Kreis 
Elbing, 
den Reſerviſt. Zimmermann Auguſt Peter Schulz, 
geboren den 9. November 1892 in Zeyersnieder⸗ 
kampen Kreis Elbing, 
den Reſerviſt, Schiffer Samuel Heinrich Goertzen, 
geboren den 9. Oktober 1862 in Wolfsdorf Kreis 
Elbing, 
den Reſerviſt, Dreher Hermann Arthur Ritter, 
geboren den 25. November 1860 in Königsberg. Pr, 
den Reſerviſt, Landwirth Wilhelm Munter, ge⸗ 
boren den 6. Oktober 1864 in Neuendorf Kreis 
Pr. Holland, 
19 flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
ichen Schöffengerichts Elbing vom 6. Auguſt 1889 er⸗ 
kannte Geldſtrafe von je ſechzig Mark, im Unvermögens⸗ 
falle eine Gefängnißſtrafe von fünfzehn Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, die Genannten zu verhaften und 
falls dieſelben nicht die Geldstrafe mit je ſechzig Mark 
zahlen, in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung 
ter Gefängnißſtrafe abzuliefern. V C 51 89. 

Elbing, den 2. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht 5. 


180 In der Nacht zum 19. Dezember 1891 iſt 
dem Inſtmann Auguft Carl in Scönau aus einem ver⸗ 
ſchloſſenen Stalle ein Schwein (Sau) geftohlen worden. 


Oeffentlichet Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 3). 


Ausgegeben, Danzig, den 16. Januar 


Die Spur der Diebe führte nach Pr. Holland. Die⸗ 
jenigen, welche über den Verbleib des Schweines und 
über die Die be etwas wiſſen, wollen ſchleunigſt hierher 
zu den Akten II J 1492 Nachricht geben. 

Braunsberg, den 7. Januar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Steckbriefe. 

181 Gegen die unverehelichte Sittendirne Julianna 
Beyrau, früher in Culw, zuletzt in Bromberg wohnhaft, 
welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengeriches zu Culm vom 22. April 
1890 erkannte Gefängnißſtrafe von fünf Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das zunächſt gelegene Juſtizgefänzniß abzuliefern, uns 

aber zu den Alten D 79/90 Nachricht zu geben. 8 

Culm, den 12. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

182 Gegen den Arbeiter (Schuhmacher) Auguſt 

Wowort, angeblich aus Roſengart, welcher beim Füfilier⸗ 

Regiment Nr. 33 gedient haben will, ſich im November 
1891 zu Elbing in der Herberge zur Heimath auf⸗ 1 

gehalten hat und jetzt flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ vg 
haft wegen Raubes, Diebſtahls und Unterſchlagung 
verhängt. - 0 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das nächſte Jufliz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 

diesseitigen Akten J 247691 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter etwa 20 Jahre, 
mittelgroß, ſchwarzer Schnurrbart. 

! Kleidung: ſchwarzer Filzhut und grauer Schlapp⸗ 

hut, brauner Anzug, Stock und Schirm. 

| Elbing, den 3. Januar 1892. 

| Der Erfte Staatsanwalt. 

0 183 Gegen den Steinſetzerlehrling Mox Meffert 

aus Danzig, geboren den 7. November 1876 in Danzig. 

' evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 

4 


8 


3 


Statur 


iſt die Unterſuchungs haft wegen fahrläffiger Brandſtiftung 0 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhoften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Strafakten VI M 291091 zu geben. 

Beſchreibung. Alter 15 Jahre, Größe 1,57 m, 
Statur mittel, Haare dunkel, Stira frei, Augenbrauen 
dunkel, Augen blau, etwas Stulpnaſe, Zähne vollzählig, 
Kinn rund. Geſicht rund, Geſichtsfarbe friſch. 


E 


Beſondere Kennzeichen. Hat die Neigung, die 5 
Augen niederzuſchlagen. \ 
Danzig, den 4. Januar 1892. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. * 4 
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184 Gegen ten Arbeiter Franz Mitlewski, geboren 
am 15. Februar 1849 in Marienburg, frü 
auſhaltſam geweſen, welcher ſich verborgen 


hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Rönt 


Nöntglichen Schöffengerichts zu Elbing 
vom 17. März 1891 erkannte Haftſtrafe von einem 
Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Strafverbüßung abzuliefern, auch zu ten Akten V E 
20/91 hierher Nachricht zu geben. 
Elbing, den 30. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 5. 


185 Gegen den Schneider Michael Lubeck! aus 
Sdunowitz, welcher ſich verborgen bält, ſoll eine durg 
rechtskräftiges Urteil des bieſigen Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts vom 28. Juli 1891 wegen Körperverletzung 
erkannte Geldftrafe von 25 Mark, im Unvermögensfalle 
eine Gefängnißſftrafe von 5 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird um Mittheilung ſeines jetzigen Wohnorts 
zu den Akten D 294191 erſucht. 

Carthaus, den 2. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


186 Gegen den Kaufmann Carl Theophil Dominick, 
geboren zu Marienwerder am 1. November 1845, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen 
Amtsgerichts zu Königsberg vom 27. Mal 1891 er⸗ 
kannte Haftſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtizgefängniß abzuliefern, welches erſucht wird, die 
Strafe zu vollſtrecken und dierher zu den Akten XIII C 
177091 Mittheilung zu machen. 
Königsberg, den 20. Oftober 1891. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 13. 


187 Gegen den Arbeiter Johann Bornſchein, zuletzt 

in Stadtfelde aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten 

Aufenthalts, geboren am 24. Auguſt 1849 zu Mehlſack, 

katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 

iſt die Unterſuchungs haft wegen Körperverletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das hiefige Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV D 326/91. 
Marienburg, ven 30. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 


188 Gegen den Bilderreiſenden Otto Fiſcher aus 
Stettin, geboren am 25. Februar 1860 in Leuthen 
Kreis Neumarkt in Schl., zuletzt wohnhaft in Stettin 
Gr. Wollwebernaffe 44 weicher flüchtig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und hierher 
Nachricht zu geben. 

Roſenberg Weſtpr., den 18. Dezember 1891. 

Der Amts⸗Anwalt. 


189 Gegen die unverehelichte Anna Kallweit aus 
Königsberg, geboren den 12. Juni 1871 zu Wilhelms⸗ 
rode, Kreis Labiau, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
welche flüchtig ift, iſt die Unerſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges verhängt. 


20 


her in Elbing nächſte Juſtizgefä 
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Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
ngniß abzuliefern. Aktenz. J 127391. 
Königsberg, den 3. Januar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft, 
190 Gegen den Arbeite Theodor Behrend, früher 
in Lauth, geboren am 23. Dezember 1872 daſelbſt, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ge⸗ 
meinſchaftlicher und gefährlicher Körperverletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängnißſabzullefern. Aktenz. N 120091. 
Königsberg, den 2. Januar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
191 Gegen den Arbeiter Julius Goerke (oder Gehrke), 
geboren am 29. Juni 1857 zu Heilsberg, welcher fich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 


verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J V 529191. 


Königsberg, den 31. Dezember 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


192 Gegen den Arbeiter Friedrich Ruttkowsli, zuletzt 
in Sobbowitz aufbaltſam, 34 bis 37 Jahre alt, geboren 
zu Mönchengrebin, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſftahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gericht⸗gefängniß abzullefern, auch hierher zu den 
Akten J J 99191 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 27. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


193 Gegen den Arbeiter Auguſt Peters aus Parpahren » 
geboren zu Fichthorſt am 5. Mal 1868, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
vieffeitigen Alen J 2576/91 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 7. Januar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


194 Gegen den Mechaniker Joſef Beutel unbekannten 
Aufenthalte, zuletzt in Danzig Fleiſchergaſſe 31 wohnhaft, 
geboren 22. Mai 1855 in Darmſtadt, welcher flüchtig 
tft oder fi verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denfelden zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den Straf⸗ 
akten wider Beutel Nachricht zu geben. (P L 434791.) 

Danzig, den 6. Januar 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


195 Gegen den Arbeiter Friedrich Machheim zuletzt 
in Fiſchau, unehelich am 30. Dezember 1846 zu Seben 
Kreis Pr. Eylau geboren, evangeliſch, nicht Soldat 
geweſen, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das N 
nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern und vom Geſchehenen 


5 4 


e 
iu den Diegfeltigen Akten P I 74691 Anzeige zu er 
ſtatten. . 1 
Elbing, den 5. Dezember 1891. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


196 Gegen den Metalldreher Conrad Rietz, früher 
in Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen eines in Gemeinſchaft mit einem Anderen be⸗ 
gangenen Hausfriedensbruches verhängt. 

s wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Ge⸗ 
ſchehenen zu den dies ſeitigen Akten PL 918091 Anzeige 
zu erſtatten. 

Elbing, den 8. Januar 1892. 
Der Amtsanwalt. 


1907 Gegen den Müllergeſellen Carl Groß, zuletzt in 
Neuendorf, Kreis Raſtenburg aufhaltſam geweſen, am 
23. Januar 1872 in Rhein Kreis vötzen geboren, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und mir Nachricht | 
zu geben. 

Raſtenburg, den 31. Dezember 1891. 

Der Amtsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


108 Der unterm 12. Oktober v. J. hinter die 
Wittwe Hermine Wehner geborene Eisberner aus 
Gleſen erlaſſene Steckbrief wird erneuert. E 52091. 
Zoppot, den 2. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


199 Der hinter den Knecht Alexander Grubba, 
geboren zu Neuſtadt Weſipr., über 27 Jahre alt, 
katholiſch, wegen Diebſtahls unter dem 3. September 
1891 erlaſſene Steckbrief des Königlichen Amtsgerichts 
zu Putzig wird hiermit erneuert. 
Putzig, den 26. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
200 Der hinter dem Ziegler und Arbeiter Theodor 
Radau unter dem 6. Auguft cr. erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Aktenzeichen J 1494191. 
Elbing, den 31. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
201 Der hinter dem Handelswann Ferdinand 
Lemke in Nr. 26 des öffentlichen Anzeigers vom 
30. Juni 1888 unter Nr. 2899 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. IX E 23488. 1 
Danzig, den 2. Januar 1892. 
. Königliches Amtsgericht 13. 
202 Der hinter den Heerespflichtigen Johann 
Dombrowski, geboren am 22. Jun 1 zu Hagolewo 
Kreis Marienwerder unter dem 19. November 1888 
erlaſſene, in Nr. 48 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen M I 9488. 
Elbing, den 31. Dezember 1891. 
Der Erſte Staats anwalt. 


re 
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203 Der hinter den Lehrer Otto Büchler unter 
rem 15. Mai 1891 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 26. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

201 Der binter dem Arbeiter Lorenz Pater aus 
Miedzuo unterm 7. Februar 1891 erlaſſene Steckbrief 

wird hierdurch erneuert. D 36990. 
Schwetz! den 4 Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
205 Die hinter: 
1. den Wehrmann Franz Waldmann Rippenhagen, 
geboren den 25. März 1856, i 
2. den Wehrmann Ludwig Hermann Friedrich wert, 
geboren den 10. März 1853, 
unter dem 23. Juli 1888 erlaſſene offene Strafvoll⸗ 
ſtreckungs requiſition wird hierdurch erneuert. VE 52088. 
Elbing, den 2. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 5. 
206 Der hinter dem Schuhmachergeſellen Carl 
Auguſt Funk aus Chriſtburg geboren am 18. Februar 
1860, evangeliſch, unterm 25. Januar 1890 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen V C 89889. 
Elbing, den 6. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 5. 
2607 Der unterm 14. Jonuar 1891 hinter dem 
Knecht Peter Lewandowski aus Jungen erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. D 193090. (efr. Oeffentl. 
Anzeiger vom 31. Januar 1891 laufende Nr. 410.) 
Schwetz, den 4. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
208 Der hinter dem Schloſſer Joſef Carl Thiede 
geboren am 7. Oktober 1853 unterm 1. September 
1888 erlaffene Steckbrief wird erneuert. V E 76/88 
Elbing, den 2. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
209 Der hinter dem Stellmacher Gottfried Hane⸗ 
berg unterm 3. November 1891 erlaſſene, in Nr. 46 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen M II 5791. 
Elbing, den 7. Januar 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
210 Der hinter die Verurtheilten: 
1. Knecht Friedrich Hömke, zuletzt in Neudörfchen, 
2. Knecht Gottfried Schacht, zuletzt in Groß Bandtken, 
3. Knecht Friedrich Chudobba, zuletzt in Albrechts hof, 
4. Knecht Karl Ecuard Glaſer zuletzt in Garnſee, 
5. Arbeiter Guſtav Faltinowsli, zuletzt in Baulstorf, 
6. Knecht Gottfried Sanewski, zuletzt in Rospitz, 
7. Arbeiter Hermann Gottfried Baſtke zuletzt in 
Schinkenberg, 
8. Knecht Rudolf Lemke, zuletzt in Groß Tromnan, 
9. Knecht Guflas Wilhelm Schipski, zuletzt in 
Mareeſe, 
unterm 31. Juli 1889 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. E 62089. 
Marienwerder, den 6. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


N 


2 


9 


aus Orloff, 


A * 


* „ 


u 5 N 2 


Krauſe aus Putzig und Genoſſen unter dem 26. Februar 
1890 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. I E 46189. 
Putzig, den 8. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 


212 Der unterm 2. Dezember 1889 hinter die 
Arbeiterfrau Luiſe Reich geb. Siewert aus Pogorſch 
und die Arbeitertochter Auguſte Reich ebendaher er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert II D 81/88. 
Neuſtadt Weſtpr., den 6. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


213 Der Hinter den Knecht Johann Joſef Radrke 
aus Putzig und Genoſſen unter dem 26. Februar 1890 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. I E 69189. 
ö Putzig, den 8. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht 1. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


214 Der hinter den Maurer Adolf Schöler aus 
Stutthof in Nr. 50 des öffentlichen Anzeigers vom 
12. Dezember 
brief ift erledigt. 
Danzig, den 28. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 


215 Der binter dem Arbeiter Simon Slawinski, 


ohne Domizil, unter dem 16. September 1891 erlaſſene, 

in Nr. 40 

erledigt. 

0 Graudenz, den 2. Januar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


216 Der 
Groß Zünder, geboren am 12. Februar 1851 zu 
Schöneberg, Kreis Marienburg, katholiſch, unter dem 
7. November 1891 erlaſſene, in Nr. 47 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 5. Januar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


217 Der unter dem 2. Mai 1891 hinter dem Ar⸗ 
beiter Ne Kops aus Marienwerder Weſtpr. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 6. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
218 Der hinter 
1. dem Arbeiter Rudolf Woydeck aus Dt. Eylau, 
2. der Arbeiterfrau Antonie Woydeck geborne Kubitzki 
aus Dt. Eylau, 
unterm 7. Juli 1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dt. Eylau, den 6. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
219 Der binter den Bäckergeſellen Friedrich Guske 
Nr. 52 des öffentlichen Anzeigers zum 
Amtsblatt pro 1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, 5. Januar 1892. 
Der Amtsanwalt. 
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211 Der Hinter den Schuhmacher Jobaun Franz 


1891 unter Nr. 5345 erlaſſene Steck. 


diefes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 


hinter den Arbeiter Peter Schulz aus 


5 


4 3 55 A. n N 
220 Der hinter den Tiſchlerlehrling Robert 
emann aus Marienburg unter dem 2. September 


1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 5. Januar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Der gegen den Arbeiter Ernſt Leſchinski in 
für 1891 unter 2827 von der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft in Elbing erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Meſeritz, den 31. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


22˙2 Der hinter den Zimmermann Guſtav Adolf 
Preuß unter dem 26 Februar 1886 erlaſſene Steck⸗ 
| brief iſt erledigt. 
| Danzig, den 31. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


| 223 Der unter dem 28. November 1891 im 
Anzeiger pro 1891 Stück 50, Seite 766, Nr. 5331. 


hinter dem Heizer Auguft Trunſchel erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Königsberg, den 31 Dezember 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


224 Der hinter dem Bäcker meiſter Auguft Tonacon 
aus Königsberg unterm 22. Mat 1891 im Anzeiger 
für 1891, Stück 23, Seite 344, Nr. 2286 erlaffene 
Stedbrief iſt erledigt. 

Königsberg, den 2. Januar 1892. 
| Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1225 Der unter dem 11. Juli 1891 im Anzeiger 
für 1891, Stück 30, Seite 453, Nr. 3033 hinter dem 
Bäckergeſellen Karl Michaelis aus Königsberg erlaſſene 
| Steckbrief iſt erledigt. 
| 
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Königsberg, den 4. Januar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


226 Der im Anzelger pro 1892, Stüd 1, Seite 4, 
Nr. 16 Hinter dem Arbeiter Rudolf Herrmann Wolter 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Königsberg, den 5. Januar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Der hinter dem Arbeiter Johann Jacob 

Cornelſen, auch Stobbe, aus Stutthof unterm 6. Ok⸗ 
tober 1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 28. Dezember 1891. 
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Königliches Amtsgericht 12. 


ac Der hinter dem Arbeiter Paul Peter Borzis⸗ 
kowski Unter dem 21. März 1890 erlaſſene, in Nr. 14 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 

Danzig, den 31. Dezember 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

229 Die hinter dem Arbeiter Gottfried Schan: 
unter dem 8. September 1890 und 7. Februar 1891 
erlaſſenen Steckbriefe ſind erledigt. 
Elbing, den 7. Januar 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


G „ 29 N a Lu 

r rar N 0 1 We 7 N 429 4 
. „Zwongsverfteiger en. a Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
230 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, deren 


Grundbuche von Reimannsfelde Band I Blatt 97 auf 
den Namen des Dr. jur. Dlbert Orbanowskt eingetragene, 
in Reimannsfelde belegene Grundſtück Reimannsfelde 
Nr. 1 am 4. März 1892, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 504,51 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 60,4868 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 7251 Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 


Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 


Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 11 eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Torberungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An- 
ſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftelung des Verfahrens herbel⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kau'geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


mird am 8. März 1892, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 


ſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 
Elbing, den 24. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


231 Im Wege der Zwangsvollſtreckung Toll das 
im Grundbuche von Reimannsfelde Band III Blatt 421 
auf den Nimen des Dr. jur. Albert Orbanowski ein. 
getragene, in Reimannsfelde belegene Müblengrundſtück 
Reimannsfelde Nr. 4 am 4. Marz 18972, Vor⸗ 
mittags 102, Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 


— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert 
werden. 


Das Grundßjück iſt mit 253,26 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 49,9582 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 285 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener veranlagt. 
Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 


Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 


Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 0 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 


vital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermm vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. März 1892, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 23. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


232 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Marienburg Band VII Blatt 212 auf 
den Namen des Schneidermeiſters Theodor Kolaczewski 
zu Mühlhauſen Oſtpr. eingetragene, in Marienburg 
(Kratzhammer) belegene Grundſtück am 16. März 
1892, Vormittags 94, Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 1 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 444 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 


Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 


in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen 


werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrog aus dem Grundbuche zur 


Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 


| 


hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung bes Verfahrens herbei⸗ 


zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Juſchlag das 


Auszug aus der Steuer 


geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. März 1892, Vormittags 11½ Uhr, an 
richts ſielle verkündet werden. 

Marienburg, den 6. Januar 1892. 

Königliches Amts gericht. 
38 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im 
undbuche von Hochzeit Kreis Danziger Niederung 
nd II Blatt 24 auf den Namen des Gaftwirths 
eodor Juſt eingetragene, zu Hochzeit belegene Grundſtück 
13. Februar 1892, Vormittags 10, vor den 
erzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt 
Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 138,24 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 3,38, 10 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 180 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
t. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Reolberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
cht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
-£ 1 r Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigensfalls dieſelben bei Feſtſtellun; des 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

. Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks trüt. 

— Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 15. Februar 1892, Vormittags 12 Ubr an Ge⸗ 
richtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer 42, verkündet werden. 
Danzig, den 5. Januar 1892. 

. Königliches Amtsgericht 11. 

232 Im Wege der Zwangspollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Dirſchau Band 53 Blatt 18 auf 


B Nr. 195 am 7. März 1892, Vormittags 9˙%ͤ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 

Zimmer Nr. 5 verſteigert werden. 

BR Das Grundſtück iſt mit 2,91 Thlr. Reinertrag 

einer Fläche von 0,69,03 Hektar zur Grundfteuer, 

318 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


30 


geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


. ů — 


den Nauen des Kaufmanns Bernhard Berg zu Dirſchau 
eingetragene, in Dirſchau belegene Grundſtück Dirſchau 


* 


anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuckblatts etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung 4, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber⸗ 
ſteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. März 1892, Vormittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle in Dirſchau verkündet werden. 

Dirſchau, den 5. Jannar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


235 Im Wege der Zwanzsvollſtreckunz ſoll das im 
Grundbuche von Krakau Blatt 24 A auf den Namen 
des Herrmann Eduard Duhnke eingetragene, zu Krakau 
belegene Grundſtück am 8. März 1892, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift 0,51 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,1610 Hektar zur Grundſteuer, mit 
60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Pfefferſtadt Zimmer 43 eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 


treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 


. N 
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zuführen, 


nigen, welche das Eigeuthum des Grundſtücks 
chen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. März 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richts ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 7. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 


richtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen wer 


236 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von Elbing Band II Blatt 49 auf den 
Namen der Wittwe Chriſtine Marie Moldenhauer 
eingetragene, Brandenburgerſtraße Nr. 16 belegene 


Grundſtück, Elbing X Nr. 34, am 8. März 1892, treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte ala 


Vormittags 10 ½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12 verfieigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 420 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundftück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können, 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Verthellung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. März 1892, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 30. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 8 N 

237 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbucde von Kl. Montau Band I Blatt 2 Artikel 3 
auf den Namen der Frau Mathilde Barganowski geb. 
Bowski zu Kl. Montau, welche mit ibrem Ehemann 
Theodor Barganowski in Gütergemeinſchaft lebt, ein⸗ 
getragene, in Kl. Montau belegene Grundſtück am 
19. März 1892, Vormittags 9 ½ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1 
verſteigert werden. 
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zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsverm 


ee, 
Das Grundſtück iſt mit 458,97 Tylr. 
und einer Fläche von 35,15,10 Hektar zur G 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigt 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzun 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſune 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die n ö 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſpr 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundb 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforder 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und N 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. * 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Srundfüde 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle de 
Grundſtücks tritt. f * 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. März 1892, Vormittags 11½ Uhr, ar 
Gerichtsſtelle verkündet werden. V ff 8 

Marienburg, den 7. Januar 1892. . 

Königliches Amtsgericht. R . 


23886 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das im 
Grundbuche von Kielau Band 551 Blatt 16 auf 
Namen des Mühlenbefitzers Leopold Ernſt Ferdin 
Brusberg aus Kl. Katz eingetragene, zu Kielau bele 
Grundstück am 9. März 1892, Vormittags 91, Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 


und einer Fläche von 9,16,60 Hektar zur Grundſte 
mit 300 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abi 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und an 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon 
Raufbeoingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
geſehen werden. Kit 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Ke 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Auffor 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls d 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte gla 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun 
geringften Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 


4 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

x Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 


herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. März 1892, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 5. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
239 Die im Grundbu he von Dirſchau Band III 
Blatt 15 und Band III Blatt 2 auf den Namen der 
Wittwe Friedericke Goldſchmidt zu Dirſchau eingetragenen 
zu Dirſchau belegenen Grundſtücke, Dirſchau A Nr. 58 
und A Nr. 242, ſollen auf Antrag des Nachlaßpflegers 
des Kaufmanns Joſeph Sternberg zu Dirſchau zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 
am 7. März 1892, Vormittags 91 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 5 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find bei Dirſchau A Ne. 58 mit 
einer Fläche von 0,2,71 Hektar und bei Dirſchau A 
Nr. 242 von 0,0, 79 Hektar zur Grundsteuer, mit 480 Mk. 


bezw. 200 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener ver⸗ 


anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
tie Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung 4, eingeſehen werden. 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver ⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag bas 
Naufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. März 1892, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsftelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 7. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
240 Nachſtehende Perſonen: 


1. Arbeiter, Füſilier Hyronimus Koslowski aus Subkau, 


2. Knecht, Füſilier Franz Knieblewski aus Klein 
Waczmierz, 

Arbeiter, Seeſoldat Ferdinand Maſer aus Klein 
Schlanz, 

Kanonier Bernhard Berg aus Dirſch au, 
Grenadier Franz Chmideckt aus Schiwialken, 
Grenadier Jakob Bahra aus Liebſchau, 

Grenadier Johann Krakowski aus Joſephswalde, 
Musketier Julius Tollick aus Neuhof, 

Musketier Franz Auguft Wenglikowski aus Liebſchau, 
Musketier Franz Sczyrba aus Klein⸗Malſau, 
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Musketier Albert Guſtav Baska aus Gardſchau, 
12. Füſilier Jakob Krakowski aus Dirſchau, 

. Füſilier Auguſt Oſtrowski aus Raikau, 

. Küfilier Julius Albert Wittenberg aus Dirſchau, 
Trainſoldat Franz Schwarz aus Ralkau, 

. Trainſoldat Johann Grenc aus Baldau, 
Erſatz⸗Reſerviſt Joſeph Dobrzynski aus Raikau, 
Erſatzreſerviſt Franz Jakob Klebacki aus Stenzlau, 
Erſatzreſerviſt Franz Synakewicz aus Raikau, 
Erſatzreſerviſt Johann Tollick aus Raſkau, 
Etſatzreſerviſt Jakob Schimmer aus Gerdin, 
Erſatzreſerviſt Franz Rogaszewski aus Dirſchau, 
Erſatzreſerviſt Franz Engler aus Sr.⸗Waczmirz, 
. Ecſatzreſerviſt Carl Guſtav Schoſadowski aus 
Schliewen, 

25. Trainſoldat Michael Theodor Renkau aus Dirſchau, 
26. Erfagreferoift Franz Czapski aus Gnieſchau, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten der Land⸗ 
bew. Seewehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 
Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts bierſelbſt auf den BT. März 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ Ordnung 
von dem Königlichen Bezirke ⸗ Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 


Dirſchau, den 3. November 1891. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


241 Die Arbeiterfrau Anna Lczmanska geborne 
| Liegandt, im Beiſtande ihres Ehemannes in Dombrowken, 
hat das Aufgebot des Sparkaſſenbuchs Nr. 1741 der 
bieſigen Kreisſparkaſſe, ausgefertigt für die minderjährige 
Anna Liezandt über 271,48 Mark, welches verloren ge⸗ 
gangen iſt, zum Zwecke der neuen Ausfertigung beantragt. 
Der Jahaber des Sparkaſſenbuchs wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 2 2. Juni 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebotsterm ine ſeine 
N Rechte anzumelden und das Buch vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung deſſelben erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 9. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


242 Der Kommis Anton Friedrich Jenſen, z. Z. un⸗ 
bekannten Aufenthalts, geboren am 6. Juli 1869 zu 
Sonderburg, evangeliſch, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, wird beſchuldigt, als Webipflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dien! des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 

gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Nr. 1 Straf⸗ 

Geſetz⸗Buchs. 


2 


Derſelbe wird auf den 12. März 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrat zu Sonderburg über die ter 


Anklage zur Grunde liegenden Thatſachen ausgeſiellten 


Erklärung verurtheilt werden. (VI M 398 91). 
Danzig, den 23. Dezember 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
243 Der Rittergutsbeſitzer Curt Leſſe zu Tockar, 


vertreten durch den Juſtizrath Weidmann in Carthaus, 
klagt gegen den Inſpektor Oito Stern, früher zu Tockar, 


jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 400 Mark nebſt 
Zinſen auf Grund einer von ihm für den Beklagten 
in Betreff des Kaufpreiſes für ein Pferd übernommenen 
Bürgſchaft und in Folge derſelben geleifteten Zahlung 


mit dem Antrage, 


den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, an 


den Kläger 400 Mark nebſt 5 % Zinſen ſeit 
3. Auguſt 1691 zu zahlen 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die dritte Cvilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 6. April 1892, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, cinen bei 


dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Donzig, ten 30. Dezember 1891. 
Grubel. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


244 
am 12. Auguſt 1863 in Kleinfelde, 

2. der Arbeiter Franz Wollaniewitz, geboren am 
4. Februar 1862 zu Schadewinkel, zuletzt in 
Bremen, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviften ohne Er⸗ 
laubniß im Laufe der letzten 3 Jahre ausgewandert zu 


ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 


Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf Freitag, den 1. April 1892, 
mittags 12 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
au Marienwerder, Zimmer Nr. 9 zur Hauptverhandlung 
geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Bremen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Marienwerder, den 26. Dezember 1891. 
Möller. 


J. A. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 3. 


1. Der Schuhmacher Franz Hoffmann, geboren | 
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245 Die nachbenannten 
ih; 


Garde> Srenadier Johann Ferdinand Sehnke aus 


Glienke, 

Garde⸗Grenadiec Joſef Jeka aus Reddiſchau, 
Kanonier Andreas Redlin aus Schwarzau, 
Obermatroſe Anton Joſeph Skotzke aus Putzig, 
Matroſe Bernhard Auguſt Lanz aus Gr. Starſin, 


Matroſe Joſef Anton Paczocha aus Schwarzau, 
Matroſe Joſef Boehmke aus Tupadel, 
Garde⸗Grenadier Rudolf Trapp aus Liſſau, 
Gefreiter Julius Teſſmar aus Schwarzau, 
Füfſilter Joſef Auguſt Boehnke aus Lankewitz, 
Füſilier Auguſt Koß aus Micuſchin, 

Musketier Jakob Laurentius Bolda aus Großendorf, 
Musketier Jakob Albrecht Schornack aus Gem. 
Darslub, 

Füſilier Friedrich Auguſt Kutſchke aus Liſſau, 
Musketier Auguft Valentin Kuchnowskt 
Strellin, 

Musketier Nikolaus Xaver Mach aus Gr. Starfin, 
Gefreiter Jakob Anton Klibba aus Schwarzau, 
. Musketier Auguſt Bernhard Meyer aus Seefeld, 


bei Putzig, 
Michael Nikolaus Kreft 


Erſatz⸗Reſerviſt 
Schwetzin, 

. Erſatz⸗Reſerviſt Joſef Selonke aus Fr. Starſin, 

. Erſatz⸗Reſeroift Johann Joſef v. Malottke aus 


i Schwetzin. 

| 3. Erſatz⸗Reſerviſt Johann Joſef Skoczke 
24. Erſatz⸗Reſerbiſt Joſef Radtke aus Putzig, 
ö 

| 

t 
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aus 


aus 


Reddiſchau, 
. Erſatz⸗Reſerviſt Franz Auguſt Hilla aus Bausdau, 
5. Erſatz⸗Reſeroiſt Anguſt Wendt aus Kl. Starfin, 
Erſatz⸗Reſerviſt Johann Pieper aus Darslub, 
f werden beſchuldigt, zu Nr. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 13, 14, 
15, 16, 17, 18. 19, als beurlaubte Reſerviſten, zu 
Nr. 1. 2, 3, 4, 11, 12 als Wehrmänner der Landwehr, 
zu Nr. 20—27 als Erſatz⸗Reſerviſten erfter Klaſſe aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbucks. 


ur 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 24. März 1892, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗ Kommando zu Neuftadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Putzig, den 23. Oktober 1891. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 
246 Die Färbergeſellenfrau Emma Kaesler geb. 
Dietz zu Elbing, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Schulze zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, Färber⸗ 
geſellen Franz Kaesler, unbekannten Aufenthalts, auf 


Matroſe Johann Auguſt Klein aus Großendorf, 


aus 


* 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
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trage, die Ehe der 


Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung mit dem An⸗ 
Parteken zu trennen und den Be⸗ 
klagten für den ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die zweite Zivilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 26. März 1892, 


Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei | 


dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu be⸗ 
ſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 29. Dezember 1891. 

Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
247 Dem früheren Gerichtsvollzieher Carl Auguft 
Nitz in Pr. Stargard, welcher aus dem Dienſte ge⸗ 
ſchieden iſt, Toll die von ihm beſtellte Amtskaution von 
600 Mk. in Werthpapieren herausgegeben werden. 

Auf Antrag des Königli ben Präfidenten des 
Oberlandesgerichts in Marienwerder werden die un⸗ 
bekannten Intereſſenten aufgefordert, etwaige Anſprüche 
aus dem Dienſtverhältniß des Gerichtsvollziehers Nik 
ſpäteſtens in dem auf den 8. Lepril 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebotsterwine anzu⸗ 
melden, widrigensfalls fie mit ihren Ansprüchen an die 
Amtskaution werden ausgeſchloſſen werden. 

Pr. Stargard den 7. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
248 Der Schneidermeiſter Julius Wegner zu 
zu Nawitz bei Lauenburg in Pommern, vertreten durch 
den ihm gerichtlich zugeordneten Rechtsanwalt Sternberg 
in Danzig, hat gegen: 
1. den Eigenthümer Eduard v. Sychowski in Waldeck, 
. die Wittwe Pauline v. Sychowski, geborene 
v. Tuchlinski zu Lauenburg i. Pom., 
den Auguſt v. Sychowski, unbekannten Aufenthalts, 
den Franz v. Sychowskt, unbekannten Aufenthalts, 
. ben Joſeph v. Sychowski, unbekannten Aufenthalts, 
den Rudolf v. Sychowski, unbekannten Aufenthalte, 
. bie verehelichte Bauunternehmer Pauline Jani⸗ 
ſchewski zu Lufin Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
8. den Bauunternehmer Janiſchewski zu Lufin, 

Kreis Neuftadt Weſtpr., 

9. den minderjährigen Fleiſcherlehrling Johann 

v. Sychowski zu Zoppot, zu 9 vertreten durch die 

Beklagte zu 2 als Vormünderin, 
wegen Zahlung von 503 Mark Schadenerſatz für wider⸗ 
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rechtliche Fortnahme einer Kuh und von Federvieh mit 


dem Antrage geklagt, 
die Beklagten ſolidariſch zur Zahlung von 503 Mk. 
nebſt 5 Prozent Zinſen ſeit dem Tage des er⸗ 
gehenden Urtbeils zu verurtheilen und letzteres 
gegen Sicherheitsleiſtung für vorläufig vollftreck⸗ 
bar zu erklären. 
Kläger ladet die Beklag en zu 3, 4, 5 und 6 
Geſchwiſter Auguft, Franz, Joſef und Rudolf v. Sychowski 
zur weiteren mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 


vor die 3. Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig, auf den 6. April 1892, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 6. Januar 1892. 

Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
249 Der Gutsbefitzer Bruno Worm aus Mareeſe 
und das Fräulein Elsbeth Schmidt aus Charlotten⸗ 
werder haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Roſenberg, 
den 7. Dezember 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das einzubringende Vermögen der Frau und Alles 
was dieſelbe während der Ehe erwirbt, ſei es durch 
Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften oder auf ſonſt eine 
Art, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 14. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

2 50 Der Handlungsreiſende Rudolf Zimmermann 
von bier und das Fräulein Hedwig Brandt, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Malermeiſters 
Adolf Brandt, zu Schwetz wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages, d. d. Schwetz, vom 10. De⸗ 
zember 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwerbt, die Natur 
tes vertragsmäßig vorbebaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 15. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
251 Der Reſtaurateur Georg Grawe zu Mocker 
und deſſen Ehefrau Olga geb. Mickſch ebenda, haben nach 
Eröffnung des Konkursverfahrens die Gemeinſchoft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
16. Dezember 1891 aufgehoben. 
Thorn, den 16. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
252 Der Kaufmann Eduard Zimmermann in 
Bülowsheide und das Fräulein Emma Klatt aus 
Elbing haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Befnimmung, daß 
das Vermögen, welches die Braut in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle, 
Erbſchaften, eigene Arbeit oder ſonſt auf andere Weiſe 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrages vom 8. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 16. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
253 Der Kaufmann Ludwig Alexander Heilmann 
und die Wittwe Hermine Caroline Zils geborene 
Tſchirsky, beide von hier, baben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
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Vertrages vom 16. Dezember 91 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von dee künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe duch Erbſchaften, 
Glücks fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 16. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
254 Der Kaufmann Eduard Wilhelm Bahrendt 
und das Fräulein Maria Helene Lachowski, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
18. Dezember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 18. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
255 Der Redacteur Eduard Auguſt Pietzcker, von hier, 
und das Fräulein Olga Clara Ottilie Wanner, aus 
Silberhammer, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 16. Dezember 1891 mit der Beſtimmung, 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 


zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 16. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
256 Der Handelsmann Peter Schönhoff und das 
Fräulein Bertha Louiſe Schönfeld, beide von bier, letztere 
unter Beitritt ihres Vaters, des Gärtners Carl Friedrich 
Schönfeld zu Hamburg, haben vor Eingehung ihrer Eve 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 3. 15. Dezember 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. i 
Danzig, den 22. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


257 Der Kaufmann Claus Chriſtian Axel Simonſen 
und deſſen Ehefrau Friedericke Wilhelmine geborene 
Dewelcke, früher in Königsberg, jetzt hierſelbſt wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Memel, 
vom 30. Januar 1878 ousgeſchloſſen und dem einge⸗ 
brachten Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen beigelegt, was mit dem Bemerken 
republicirt wird, daß die Simonſen'ſchen Eheleute am 
26. März 1891 hierſelbſt zugezogen ſind. 
Danzig, den 19. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
25% Der Bahnhofsreſſaurateur Ferdinand Pohlmann 
aus Neuteich und deſſen Ehefrau Adele geb. Dorow 
daher haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


— Ka, 1 P \ a 


der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. 
Marienburg, den 16. Mai 1879 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der Eher 
frau und Alles, was dieſem Vermögen zuwächſt, die 
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Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben foll, was hiermit 


bei Verlegung des Wohnſitzes der Ferdinand Pohlmann⸗ 
ſchen Eheleute nach Neuteich auf Grund des § 426 


Th. II Tit. 1 A. L. R. bekannt gemacht wird. 
Tiegenhof, den 23. December 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


259 Frau Dorothea Böhm geb. Schulz zu Witten⸗ 
felde, zur Zeit in Elbing, welche ſeit dem 21. Januar 
1890 mit dem Befiger Guftan Böhm in Wittenfelde 
verheirathet iſt, hat gemäß § 392 und 420 Titel 1 
Theil II des Allgemeinen Landrechts unter Abſonderung 


ihres Vermögens auf Grund der gerichtlichen Verhandlang 
vom heutigen Tage die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes für die Dauer ihrer Ehe mit dem Beſitzer 
Guflav Böhm derart ausgeſchloſſen, daß Alles, was fie 
in die Ehe eingebracht und während der Ehe durch 
Geſchenke, Glücks fälle, Erbſchaften, eigene Arbeit oder 
ſonſt auf andere Weiſe erworben hat und noch erwerben 
wird, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 


fol. 
Elbing, den 23. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


260 Der Rittergutsbeſitzer Ernſt Otto Ludwig Adolf 
Krieger aus Karbowo in Weſtpr. und das Fräulein 
Anna Leopoldine Michaloweky aus Strasburg Weſtpr. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beftimmung, daß das 
geſammte von der Braut und künftigen Ehefrau 
in die Ehe eingebrachte Vermögen ſowie Alles, was ihr 
demnächſt durch Erbſchaft, Legat, Schenkung oder auf 
irgend eine ſonſtige Weiſe zufallen möchte, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Nießbrauch 
und der Verwaltung des Ehemanns nicht unterliegen ſoll, 
laut notarieller Verhandlung d. d. Bremen, den 18. Juli 
1891 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weftpr, den 23. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


261 Die Maurer Franz und Minna geb. Heinrich⸗ 
Dombrowskiſchen Eheleute in Stadtfeld Strasburg 
haben auf Antrag der Ehefrau zur gerichtlichen Verhandlung 
d. d. Strasburg, den 23. Dezember 1891 innerhalb 
zweier Jahre nach Eingehung ihrer Ehe auf Grund des 
§ 392 A. L. R. II. 1 und des § 420 A. L. R. II. 1 
die Abſonderung ihres gütergemeinſchaftlichen Vermögens 
und Ausſchließung der Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit ter Maßgabe vorgenommen, daß das 
eingebrachte Vermögen der Ehefrau und das, was ſie 


während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle 
oder auf ſonſtige Art erwerben ſollte, die Natur des 


vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Strasburg Weſtpr., den 23. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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262 Der Wirthſchafter Julius Wechsler aus Adl.⸗ 
Schönau und das Fräulein Amalie Amenda aus Bauthen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Graudenz, 


den 12. Dezember 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 


geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während der Dauer derſelben, ſei es ſelbſt 


durch Eroſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige 


Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. ! 

Mari nwerder, den 23. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. i 
2 65 Berichtigung. 

Di: Bekanntmachungen des unterzeichneten Gerichts 
vom 9. November 1891 in Nr. 48, 49 u. 50 des 
Amtsblatts pro 1891 werden dahin berichtigt, daß der 
Name der Ehefrau des Rlttergutsbefitzers Rüchardt 
nicht Anna Bremt, ſondern Anna Braut heißen muß. 


1 


Neumark, den 9. Januar 1892. | 
r Königliches Amtsgericht. 


2664 Das Fräulein Eliſabeth Hartmann in Krojanke ö 
und der Schuhmachermeiſter Carl Mueller ebendaher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Flatow, 
dem 24. Dezember 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
gebrachte, ſowie das von ihr in ſtehender Ehe zu er⸗ 
werbende Vermögen, insbeſondere auch Alles, was die⸗ 
ſelbe durch Erbſchaft, Vermächtniß, Schenkung, Glücksfall 
oder aus irgend einem anderen Rechtsgrunde B 


die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 24. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
265 Der Senatspräſident bei dem Königlichen | 
Oberlandesgericht zu Marienwerder, Otto Haſſenftein 
und deſſen Ehegattin Betiy geb. Groß, haben vor Ein⸗ | 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag d. d. Marggrabowa, den 23. No⸗ 
vember 1864 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das geſammte Vermögen der Ehegattin die Natur des 
Vorbehaltenen haben fol. Dies wird, nachdem die; 
Haſſenſtein'ſchen Chegatten ihren Wohnſitz von Königsberg 
Dftpr. nach Marienwerder verlegen, nochmals zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 29. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
266 Der Bäckermeiſter Emil Wilhelm Broeſecke und 
deſſen Ehefrau Clara Emma geborne Schirmann, beide 
jetzt in Zoppot wohnhaft, haben nach geſchloſſener Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auf 
Grund der SS 392, 420 des erſten Titels zweiten 
Theils des Allgemeinen Landrecht laut Vertrag vom 
21. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 21. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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267 Der Ingenieur und Fabrikbeſitzer Carl Stell⸗ 
macher hierſelbſt und das Fräulein Margarethe Eliſabeth 
Homeyer, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kauf⸗ 
manns Hermann Homeyer, zu Königsberg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes leut Vertrages vom 21. Dezember 1891 
ausgeſchloſſen und dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 24. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


268 Der Aſſekuranz⸗Inſpektor Hans Alfred Ruttke, 


von hier, und das Fräulein Gertrud Thimm aus 
Königsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 


19. Dezember 1891 ausgeſchoſſen und dem gegenwärtigen 


Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 


Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 


Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 23. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
269 Der Bäckermeiſter Carl Schwenk zu Schönſee 


und das Fräulein Emma Ziehlke ebendort haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. Dezember 1891 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Geſchenke, Erbſchaften. Vermächtniſſe u. ſ. w. er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben fol. 
Thorn, den 29. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


270 Der Mühlenbeſitzer Aurel Wanner zu Silber⸗ 
hammer und das Fräulein Hulda Dehnke zu Bromberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Bromberg, 
den 16. Dezember 1891 ausgeſchloſſen und zwar ſo, 
daß alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben irgend wie erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Gutes haben ſoll. 
Danzig, den 29. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


271 Der Kaufmann Arthur Matz von hier und das 
Fräulein Hedwig Kickbuſch, letztere im Beiftande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Landwirths Theodor 
Kickbuſch aus Mühlbanz, haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 28. Dezember 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 28. Dezember 1891. 


Königliches Amtsgericht 3. 
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272 Der Land wirth Esta e use und deſſen 
Ehefrau Meta geborne Sawotzki, früher in Arnsdorf 
bei Saalfeld, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 24. Juli 1890 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird in Folge der Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Eheleute nach Elbing bekannt gemacht. 

Elbing, den 30. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


273 Die großjährige Helene Friedrich aus Vorſchloß 
Stuhm und der Lehrer Thomas Winkler aus Stuhm 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchoft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was 
die künftige Frau in die Ehe einbringt, und in derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle u. ſ. w. erwirbt, die 
Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Stuhm, den 30. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


274 Die Braumeiſter Richard und Roſa geborene 
Krantz⸗Lanze'ſchen Eheleute aus Engliſchbrunnen baben 
nach eingetretener Großjährigkeit der Ehefrau die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes lout Ver⸗ 
handlung vom 7. November und 30. Dezember 1891 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des Eingebrachten haben ſoll. 
Elbing, den 30. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


275 Der Gärtner Gottfried Schreiber und die 
unverehelichte Marie Stank, beide aus Carthaus, baben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Hüter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 4 Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


976 Der Gaftwirth Leopold Bauer in Königlich 
Saleſche, früher in Piſſa⸗Krug bei Strasburg wohnhaft, 
und das Fräulein Hedwig Fritz aus Schönwalde haken 
vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut 
des von dem Königlichen Amtsgerichte in Thorn unterm 
28. Moi 1891 ausgefertigten Ehevertrages die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Das Vermögen der Frau ſoll die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben. 

Vorſtehendes wird auf Antrag des Gaſtwirths 
Leopold Bauer aus Anlaß feines Umzuges von Piſſa⸗ 
Krug nach Königlich Saleſche bekannt gemacht. 

Schwetz, den 31. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


227 Der Kaufmann Caspar Löwenſtein aus Neuſtabt 
Weſtpr. und das Fräulein Marie Anna Danziger aus 
Berlin, Roſenthalerſtraße 40, haben für die von ihnen 


einzugehende Ehe durch Vertrag vom 28. Dezember 1891 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
taben fol. 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


278 Der Klempner Max Schmul und das Fräulein ; 


Roſalie Schmul, berte in Neumark Weſtpr., haben vor 
Eingehung ihrer Ede die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung de dato Neumark, den 
15. Dezember 1891 wit der Beſtim mung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben durch Eroſchaft. Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, oder auf ſonſtige Weiſe erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neumark, den 30 Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


279 Am Mittwoch, den 20. Januar d. J., Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, ſoll im diesſeitigen Geſchäfts immer, 
große Scharmachergaſſe 5, in öffentlicher Verdingung 
die in der Zeit vom 1. April 1892 bis Ende März 
1893 erforderliche Geſtellung von Arbeitsgeſpannen ver⸗ 
geben werden. Der Unternehmer „oll verpflichtet fein, 
nur 3 Geſpann zu 2 Pierten zu gleicher Zeit zu geſtellen. 

Angebote mit der Auifsrift: „Verdiugung auf 
Geſtellung von Arbeitsgeſpannen“ find bis zur Termin⸗ 
ſtunde, poſtmäßig verſchloſſen, hierher einzureichen. 

Die Bedingungen liegen in genonntem Geſchäfts⸗ 
zimmer zur Einſicht aus. 

Danzig, den 3. Januar 1892. 

Mrtillerie⸗Depot. 


280 Am Montag, den 25. Januar 1892, Vormittags 
102, Uhr fell im diesſeitigen Geſckäftszimmer große 
Scharmachergaſſe 5, in öffentlicher Verdingung die in der 
Zeit vom 1. April 1892 bis En e März 1893 erforderliche 
Uebernahme von Waſſertransporten vergeben werden 

Angebote mit der Aufſchrift: „Verdingung auf Ueber⸗ 
nahme von Waſſertransporten find bis zur Ter minſtunde, 
poſtmäßig verſchloſſen, hierher einzureichen. 

Die Bedingungen liezen im genonnten Geſchäfts⸗ 
zimmer zur Einſickt aus f 

Danzig, den 4. Januar 1892. 

Arkillerie⸗Depot. 

281 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Ellard Schwarz zu Niuſtadt Wefipr. 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den 30. Januar 1892, Vormittags 


11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelsſt 


— Zimmer Nr. 10 — anberaumt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 3. Januar 1892. 
Hinz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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28 In dem am Donuerſtag, den 28. Januar cr. 
D nicht am 27. Januar 1892 — in Bordzichow 
R ſtattfindenden Holztermin kommen Kiefernbrennhölzer 

aus dem Lonczeker Reviertheile und Eichen⸗ Nutz- und 
Brennbölzer aus dem Schutzbezirk Schechauſee zum 
Ausgebot. 
N Wirthy, den 4. Januar 1892. 
* Der Königliche Forſtmeiſter, 
288 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Kaufmann Moritz und Minna geb. Lewin⸗Joſephſchen 
Eheleute zu Kulmſee iſt zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Termin auf den 29. Januar 
1892, Vormittags 11 Uhr vor dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 2 anberaumt. 

Kulmſee, den 23. Dezember 1891. 

. Duncker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
284 Der Matroſe Emil Schulz der 6. Kompagnie 
zweiten Matroſendiviſion, geboren am 5. April 1867 zu 
Diirſchau, isi durch beſtätigtes kriegsgerichtliches Er⸗ 


kenntniß vom 28. November 1891 in contumaciam für 
einen Deſerteur erklärt und mit einer Geldſtrafe von 
1é60 Mark belegt. 
l Wilhelmshaven, den 23. Dezember 1891. 
Kaiſerliches Gericht 
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285 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Simon 
Michaelis zu Dirſchau iſt heute Nachmittag 6 Uhr das 
Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der Rechtsanwalt Hähne zu Dirſchau. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 22. Februar 1892. 
Anmeldefriſt bis 22. Februar 1892. 
Gläubigerverſammlung den 25. Januar 1892, 
Vormittags 10 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 7. März 1892, 
Vormittags 10 Ahr. III N. 1092. 
Dirſchau, den 4. Januar 1892. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
286 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 


des Gutsbeſitzers Arthur Moldzio auf Stagnitten iſt 
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 


Termin auf den 29. Januar 1892, Vorm. 11, Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer 


Nr. 12 anberaumt. 
Elbing, den 4. Januar 1892. 
Schloß, 


1 der Marineſtation der Nordſee. Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

1 Zur Fnvaliditäts- und Altersverſicherung 

17 

3 Göhes Sammelbuch 
g der 

2 Beſcheinigungen über die Aufrechnung der Quittungskarten 

pon Verluſten und Beſchädigungen der Aufrechnungs⸗Beſcheinigungen vorbeugen und Forderungsnachweiſe der 

Ve. Verſicherten in einem Sammelheft f nach Art der Sparkaſſenbücher BE vereinigen; daſſelbe iſt von 

3 Verſicherungsanſtalten, Regierungen, Landsrathsämtern und Magiſtraten empfohlen und in vielen Tauſend 

* Exemplaren von Seiten der Behörden und Fabriken beſchafft worden. 

V >| 1. auf Kanzleipapier 1 Expl. Ni. 0 25; 100 Expl. M. 20 500 Expl. M. 90; 1000 Expl. M. 150. 8 
7 2 II auf Karton 1 Expl. M. 0,35; 100 Expl. M. 25; 500 Expl. M. 110; 1000 Expl. M. 180. 8 
1 mii Taſche für Arbeitsbeſcheinigungen erhöhen ih die Preiſe unweſentlich! u 1® 
1 Ausführliche Prospekte mit amtlichen Empfehlungen, ſowie Probe⸗Exemplare ſtehen gern zu Dienſten. 

f Carl Heymanns Verlag und Sortiment. Berlin W. Al. 


f lat“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amte b 
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